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- 21 a Amtliche deutsche Mitteilungen ueber 
die Zusammenkunft des PFuehrörs und Reichskanzlers mit dem 
oesterreichischen Bundeskanzler Dr, Schuschnigg zu pernate SaR 
(am 12, Februar) vom 12, und 15, Februar 1938, '/ 


| Der oesterreichische Bundeskanzler Dr, Schuschnicg stattete heute 
¡in Begleitung des oesterreichiechen Staatssckretäers fuer die Auswaer- 
igen Angelegenheiten Dr, Guido Schmidt */ wd des deutschen Botschaf- 
ters von Papcu in Gegenwart des Reicasministers dass Auswaertigen von 
Ribbentrop dan mehver und Reichskanzler auf dessen Ein’adung einen 
Besuch, auf dem Obersalzberg ab, Diese inoffizielle Begemung entsprang 
¡Gem beiderseitizen Wunsch sich Leber alle Fragen, die das Verhaelt- 
nis zwischen dem Deutschen Reiche und Oesterreich betreffen, auszu- 
sprechen, 


In der Aussprache, die am 12, Februar zwischen dem Fuehrer und Reichs- 
kénzler und dem Bundeskanzler Dr, Schuschnigg auf dem Obersalzberg bei 
Berchtesgaden stattgefunden hat, wurden alle Fragen der Beziehungen zwi- 
schen dem Deutschen Reiche und Oesterreich eingehenäenEroerterngen 
unterzogen, Ziel dieser Aussprache war, die bei Durchfuehrıng des Abkam- 
mens vom 11, Juli 1936 aufgetretenen Schwierigkeiten zu bereinigen, 

Es ergab sich Vebereinstiummg darueber, dass beide Teile an den 
Grundsaetzen dieses Abkammens festzuhalten entschlossen sind und dassel-- 
be als den Ausgangspunkt einer befriedigenden Entwicklung der Beziehun- 
gen zwischen den beiden Staaten betrachten, fin diesem Sinne haben nach 
der Unterredimg vom 12, Februar 2039 heide Teile die sofortige Durch- 
fuehrung von Massnahmen beschlossen $ Cie Gewaehr leisten, dass ein 
so enges und freundschaftliches Verhaeltnis der beiden Staaten zueinan- 
der hergestellt wird, wie es der Geschichte md dem Gesamtinteresse des 
deutschen Volkes entspricht, Beide Staatsmaenner sind der Veberzeugmg, 
dass die von ihnen beschlosscnen Massnahmen zugleich ein wirksamer Bei- 
trag zw friedlichen Entwicklung der europaeischen Lage sind, 


Die oesterreichische Regierung hat ein gleichlautendes Communiqué 
aussereben, 


It i 
VB, vom »37 und ig Februar 1938; Berber, Das Diktat von Versailles 
(Essen 1939), S. 593 f, 
Seit 11. Juli 1936 | 
Dokumente der deutschen Politik,Pd, 4, Dok, 18 
"Berchtesgadener Abkommen", 
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